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1  
Anwendungsbereich

Die nachfolgenden Vergabekriterien für die Produktgruppe „Putze, Mörtel und Mineralische Kleber“

enthält die Anforderungen, die zur Auszeichnung von

· Kalk- und Kalk-Zement-Putzmörtel für Innen
(Vergaberichtlinie 0801)

· Gips- bzw. gipshaltige Putzmörtel für Innen
(Vergaberichtlinie 0802)

· Lehmputze
(Vergaberichtlinie 0803) 

· Kalk- und Kalk-Zement-Putzmörtel für Außen
(Vergaberichtlinie 0804)

· Wärmedämmputze
(Vergaberichtlinie 0805)

· Sanierputze
(Vergaberichtlinie 0806)

· Mörtel auf Kalk- und Zementbasis
(Vergaberichtlinie 0807)

· Mineralische Klebe- und Spachtelmassen
(Vergaberichtlinie 0808)

mit dem Qualitätszeichen natureplus erfüllt sein müssen. Sie sind ausschließlich auf die genannte Produktgruppe anzuwenden. 

2  
Vergabekriterien

Voraussetzung für die Auszeichnung eines Produktes mit dem Qualitätszeichen natureplus bildet die Erfüllung der Basiskriterien (Vergaberichtlinie 0000).

2.1 Gebrauchstauglichkeit

Putze müssen die Anforderungen der DIN 18550 einhalten (mit Ausnahme von Lehmputzen, die in dieser Norm nicht geregelt sind). Der Hersteller weist die Konformität zur DIN 18550 durch Vorlage entsprechender Unterlagen nach.

2.2 Zusammensetzung, Stoffverbote, Stoffbeschränkungen

Dem Produkt dürfen folgende Stoffe nicht zugesetzt werden:

· chromathaltige Zemente bzw. Bindemittel (Definition nach TRGS 613)

· Formaldehydabspalter

· Glykolverbindungen

· APEO's (Alkylphenolethoxylate)

· Zinnorganische Verbindungen

· Azofarbstoffe, die krebserzeugende Amine abspalten

· Isothiazolinone

Es dürfen ausschließlich Pigmente aus Eisenoxiden oder anorganischen Substanzen mit vergleichbarer oder geringerer Toxizität zugegeben werden. Keinesfalls dürfen ökologisch und toxikologisch problematische Pigmente, wie z.B. Neapelgelb oder Metallverbindungen, die gemäß Pkt. 2.6 der Basiskriterien verboten sind, zugesetzt werden.

2.3 Rohstoffgewinnung, Fertigung der Vorprodukte und Produktion

Für die Einsatzstoffe sind Herkunftsnachweise zu führen. Bei Rohstoffen auf mineralischer Grundlage muss die Rohstoffgewinnung durch ressourcenschonenden Abbau erfolgen. Die Einhaltung dieser Auflagen ist nachzuweisen. 

Verwendetes Titandioxid muss der EU-RL 92/112/EWG entsprechen.
Die Herstellung aller Produkte dieser Produktgruppe muss derart erfolgen, dass die nachfolgend aufgelisteten ökologischen Kennwerte eingehalten werden.

	 Prüfparameter
	Richtwerte
	Prüfmethode

	Ökologische Kennwerte pro m3 Fertigprodukt
	
	Sachbilanz analog ISO 14040ff

Wirkungskategorien nach CML 2001

	Nicht erneuerbare Energieträger [MJ/ m3] 
	5000
	Primärenergieb. n. Frischknecht 1996

	Treibhauspotential  [kg CO2-equiv./ m3] 
	400
	Treibhauspotential 1994/100 Jahre

	Photosmog [kg Ethylen- equiv./ m3] 
	0,1
	bis auslieferfertiges Produkt

	Versauerung [kg SO2 -equiv./ m3]
	1,6
	


Bei Überschreitung eines einzelnen Richtwerts, ist im Einzelfall zu prüfen, ob diese im Sinne einer Gesamtoptimierung der Produktherstellung zulässig ist.

2.4 Deklaration

Nachstehende Kennzahlen, Angaben und Hinweise sind dem Produkt beizufügen und dem Verbraucher bzw. Anwender in geeigneter Weise zur Verfügung zu stellen.

· Volldeklaration der Einsatzstoffe nach abnehmendem Massenanteil gemäß RL 0000

· Verarbeitungs- und Sicherheitshinweise

· Chargennummern

· Verbrauchsdaten

· Lagerfähigkeit, Lagerbedingungen

· Entsorgung der Verpackung
2.5
Recycling/Entsorgung

Die Produkte müssen die Bedingungen für die Deponierung auf Baurestmassen bzw. Massen-abfalldeponie gemäß DepVO erfüllen.
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